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Die innerhalb von SyEnA zu erforschenden Methoden 

leisten einen wichtigen Beitrag für die sichere Mobilität 

der Bürger in Beruf und Freizeit. Dies erfolgt mittelbar, 

da in SyEnA nicht direkt an Produktentwicklungen 

geforscht wird, wohl aber an Methoden, die den Ent-

wurf innovativer Produkte erst ermöglichen. So sind 

neue Entwurfsmethoden und -verfahren unabdingbar, 

um z. B. modernste aktive und passive Sicherheitssys-

teme im Automobil zu entwickeln, die der Unfallvermei-

dung bzw. dem Schutz der Fahrzeuginsassen dienen.

Eine der größten Herausforderungen bei der Entwick-

lung mikro- und nanoelektronischer Systeme besteht 

im Entwurf von Systemteilen, die analoge Signale 

erfassen, übertragen und verarbeiten. Auf Grund der 

ständig wachsenden Interaktion zwischen Elektronik 

und Umgebung ist es nicht verwunderlich, dass die Zahl 

und die Komplexität dieser analogen Systemteile stetig 

zugenommen hat und dass der Anteil der gemischt 

analog-digitalen (engl. analog Mixed-Signal, AMS) 

Schaltkreise inzwischen mehr als 80 % aller entworfe-

nen Schaltkreise beträgt. Dadurch, dass die Funktion 

digitaler Grundkomponenten in modernen Technologien 

nicht mehr vernachlässigbaren analogen Einflüssen 

unterliegt, ist der Entwurf von digitalen Designbibliothe-

ken zudem mehr und mehr dem Analogentwurf zuzu-

ordnen, was dessen Bedeutung weiter erhöht.

Darüber hinaus gehört der Entwurf analoger Schaltun-

gen heute immer noch zu den Engpässen beim Design 

komplexer integrierter Schaltungen. Obwohl die ana-

logen Transistoren oft nur 10–20 % der Fläche eines 

AMS-ICs einnehmen, stellt der Entwurfsaufwand für 

den Analogteil eines Systems oft mehr als 80 % des 

Gesamtaufwandes dar. Da analoge Systemteile wegen 

der oben genannten analogen Schnittstellen zur Außen-

welt unverzichtbar und zudem nicht vollständig digita-

lisierbar sind, besteht in diesem Bereich des Entwurfs 

ein enormes Potenzial zur Verbesserung der Entwurfs-

fähigkeit und zur Steigerung der Produktivität.

Ziele

Die Projektpartner im Projekt SyEnA werden den 

syntheseunterstützten Entwurf analoger Schaltungen 

erforschen und dabei neue und verbesserte Methoden 

in diesem Bereich entwickeln. Dazu wird der Grad der 

Automatisierung im Entwurf analoger Schaltungen 

gesteigert, um die Vielzahl manueller Entwurfsschritte 

deutlich zu reduzieren. Dies ermöglicht unter ande-

rem einen rechnerunterstützten Syntheseablauf mit 

einem Mensch-Maschine-Dialog für die industrielle 

Praxis. Dazu arbeiten Vertreter der gesamten Ver-

wertungskette vom EDA-Anbieter, über System- und 

Halbleiterhersteller bis hin zu einem Endgeräteherstel-

ler zusammen, so dass die Methoden in SyEnA unter 

Einbeziehung der Anforderungen eines „Chip-Anwen-

ders“ erforscht werden. 

Im Einzelnen streben die SyEnA-Projektpartner fol-

gende Ziele an:

» Erforschung formalisierter Spezifikationen für den 

syntheseunterstützten Entwurf analoger Schaltun-

gen und Systeme

» Entwicklung von Top-Down-Methoden für die 

Implementierung und Validierung analoger Schaltun-

gen und Systeme ausgehend von einer formalisier-

ten Spezifikation

» Erforschung von Verfahren zur automatisierten 

Generierung von analogen Schaltungstopologien auf 

Transistorebene

» Entwurf von Methoden, um optimierte analoge 

Schaltungen aus einer abstrakten Schaltungstopo-

logie mit Hilfe von anwendungsspezifischen Cons-

traints zu erstellen

» Entwicklung von Methoden zum schnellen Transfer 

analoger Schaltungen von einer in eine andere Halb-

leitertechnologie

» Implementierung von Verfahren zur effizienten und 

aussagekräftigen Variantenbewertung analoger 

Schaltungen hinsichtlich einer gegebenen Spezifika-

tion

» Erforschung von Verfahren zur vereinfachten Konfi-

guration und Automatisierung von Bewertungsab-

läufen

» Nachweis der verbesserten Entwurfsmethodik an 

industriellen Beispielen

Durch diese technischen Ziele planen die Projekt-

partner, den Aufwand und die Anzahl der Iterations-
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